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Mehr Raum und Dynamik für den Bibernbach – Pilotprojekt gestartet 

 

Solothurn, 3. August 2011 – In einem Pilotprojekt wird dem 

kanalisierten Bibernbach auf dem Gemeindegebiet Bibern mehr 

Raum für Eigendynamik zugestanden. Zugleich wird die 

Durchgängigkeit für Fische und andere Wasserlebewesen erhöht. Die 

Gemeinde Bibern hat das Projekt, das nun vom Kanton umgesetzt 

wird, angeregt und aktiv mitgestaltet. Das 340 m lange Pilotprojekt 

soll zugleich als Anschauungsobjekt für nachfolgende Projekte 

dienen. Die Bauarbeiten haben heute begonnen.  

 

Der Bibernbach entspringt im Gächliwiler Möösli und durchfliesst das 

Chalchmattentälchen in naturnahmem Lauf. Ab Gossliwil wird der Bach seit 

der Güterzusammenlegung in einem kanalisierten Gerinne durch das 

Biberntäli geführt. Diese Gewässerführung erfordert hohe Unterhaltskosten 

und verhindert gewässertypische Sohlen- und Uferstrukturen.  

 

Ein erster Impuls für eine Revitalisierung und Aufwertung des Bibernbaches 

kam aus der Gemeinde Bibern. Mit einer Machbarkeitsstudie hat der Kanton 

2008 den 4.5 km langen Bachverlauf überprüft und mögliche 

Revitalisierungs-massnahmen abgeklärt. Die Finanzierung, der Landbedarf 

von rund drei Hektaren Landwirtschaftsland sowie das Einverständnis der 

Bewirtschafter und Anstössergemeinden stellten sich dabei als Knackpunkte 

heraus.  

 



 

Mit einem Pilotprojekt wird nun der Bach auf einem 340 m langen Teilstück 

aus dem kanalisierten Bachbett befreit werden. Dem Gewässer soll mit den 

Bauarbeiten Raum und Eigendynamik zurückgegeben werden. Mit der 

Neugestaltung von Ufer- und Gewässersohle können neue Lebensräume für 

die standorttypische Fauna und Flora entstehen.  

 

Das Pilotprojekt soll als Anschauungsobjekt für nachfolgende Projekte 

entlang des Bibernbaches dienen. Die Bauarbeiten dauern sechs bis acht 

Wochen und beginnen Anfang August 2011.  

 

 

 

 


